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edITorIAL

nach dem außergewöhnlich kalten, selbst 
im frühjahr nicht enden wollenden Winter 
wächst die Lust auf sommer. das hat uns zu 
diesem Heft mit vielen sommerlichen The-
men beflügelt. 

Lassen sie sich mit dem neuen BlickPunkt 
in das sommerliche Müngersdorf entfüh-
ren, schauen sie mit uns hinter Zäune und 
gartenmauern in verborgene gartenreiche, 
gehen sie mit uns und mit dem digitalen 
Auge der Kamera auf entdeckungstour. frei-
lich – von vielen verborgenen schätzen kann 
nur eine Auswahl gezeigt werden. Viele gar-
tenparadiese warten noch darauf, entdeckt 
zu werden.

sommerlich empfängt uns auch die frei-
luga. Anlässlich ihres 85. geburtstags lädt 
sie zum Bummeln, Bewundern und feiern 
ein. ein Kleinod von besonderem reiz, das 
seiner Aufgabe, Kindern die natur nahezu-
bringen, seit seiner gründung in ausge-
zeichneter Weise gerecht wird. der Bürger-
verein stiftet zum besonderen geburtstag 
einen Pflaumenbaum.

sodann lässt uns der Bericht über die fle-
dermäuse und deren sommerliches Treiben 
rund um das ehemalige Bürogebäude der 
deg an der Herrigergasse staunen. einmal 
mehr wird uns bewusst, wie berechtigt die 
sorge um die negativen Auswirkungen der 
anstehenden Bauplanung ist. 

Kaum sichtbar, unter üppigem grün ver-
borgen, stellt sich im sommer die Terrassen-
kante des Ur-rheintales am Alten Militär-
ring dar. sehnsucht nach erhalt und dauer fo
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dieses erdgeschichtlichen denkmals wer-
den wach.

Auf dem alten dorfplatz lockt die neuer-
öffnete Kaffee- und Weinbar „vini diretti" 
mit kulinarischen Köstlichkeiten. Bei som-
merlichen Temperaturen kann der gast sich 
hier in historischem Ambiente – wie in Itali-
en – verwöhnen lassen. 

Mit großer Begeisterung begrüßen wir 
die neue Belvederebrücke und gratulieren 
zur fertigstellung des gelungenen Bau-
werks, das auf ideale Weise bisher getrenn-
te stadtteile, grün- und erholungsräume 
miteinander verbindet. Hoch über dem neu-
en Militärring eröffnen sich staunenswerte 
Ausblicke bis hin zum dom.

Im september verabschiedet der Bürger-
verein den sommer mit einem kurzweiligen 
Tag der offenen Tür im Haus Belvedere. Aus-
gedehnte Parkanlagen laden dort zum Ver-
weilen ein.

so vielseitig ist der sommer in Müngers-
dorf. entdecken sie ihn mit dem neuen 
BlickPunkt. Wir wünschen viel spaß bei der 
Lektüre und viele warme, sonnige, rundum 
erholsame sommertage.

Mit sommerlichen grüßen

„Lust auf sommer“

Ihre 

Hildegard Jahn-Schnelle
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AKTUeLLes

"Idyllische Wohnlage mit exklusivem Blick 
auf schönes Altrheintal" – so in etwa hätte 
sich ein Inserat in einer Immobilien Zeitung 
präsentiert, wäre schon vor ca. 75.000 Jah-
ren über das heutige Müngersdorf und sei-
ne Lage auf der Anhöhe entlang des Alten 
Militärrings geschrieben worden. In diesem 
Zeitabschnitt, der sogenannten Weichsel-
Kaltzeit, bildete sich die niederterrasse des 
Altrheins aus. die niedere rheinterrassen-
stufe grenzt direkt an die untere Mittelter-
rasse, die bereits vor 200.000 Jahren in der 
saale-Kaltzeit entstand. genau dieser über-
gang ist heute in Müngersdorf auf so be-

Ausweisung der Altrhein-Terrassenkante als geotop

Landschaftsschutz in 
Müngersdorf

deutsame Weise sichtbar. geologie hautnah 
erfährt jeder, der auf dem fußweg Herriger-
gasse – von der niederterrasse am Alten Mi-
litärring startend – ein stück weit der unte-
ren Mittelterrasse folgend richtung 
Belvederestraße geht. 

das geländeprofil der rheinterrassen-
kante, also der übergang von der oberen 
niederterrasse zur unteren Mittelterrasse 
des Altrheins, ist in dieser deutlichen Aus-
prägung im bebauten stadtgebiet Kölns so 
nur in Müngersdorf ablesbar. damit prägt 
der natürliche Hangabschnitt Kölns Land-
schaft auf einzigartige Weise. Zu diesem 
schluss kamen die experten vom geologi-
schen dienst nrW, als sie ende 2009 ein 
gutachten über diese besondere Land-
schaftsform erstellten. 

Laut ihren Untersuchungen stellt die Ter-
rassenkante von Müngersdorf zweifellos 
ein schützenswertes geotop dar. die natur- 
und erdgeschichtliche Bedeutung, die  
eigenart und seltenheit wie auch die poten-
zielle gefährdung der natürlichen gelände-
struktur sind schutzkriterien, die in Mün-
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In der Kölner Bucht unterscheidet man Aufschotte-
rungen der niederterrasse, Mittelterrasse und der 
rheinischen Hauptterrasse. der übergang von der 
niederterrasse (grün) in die untere Mittelterrasse 
(gelb) stellt sich im Bereich des Alten Militärrings als 
deutliche Terrassenkante dar (schwarze Linie mit 
Punkten). Im Bereich des geplanten geotops finden 
sich keine überprägten oder umgestalteten Hangbe-
reiche (violett). 
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gersdorf allesamt erfüllt sind. da auf dem 
als geotop auszuweisenden gelände bisher 
nur geringfügige bauliche eingriffe festge-
stellt wurden, konnte es als "anthropogen 
nicht überprägt" eingestuft werden. das be-
trifft auch die gartenbrache nördlich der 
Herrigergasse, wie durch die geologische 
exkursionskarte auf seite 6 bestätigt wird. 
damit ist ein weiteres "gütezeichen" für ein 
geotop erfüllt. darüber hinaus ist ein ent-
scheidender gedanke beim geotopschutz 
die erkenntnisvermittlung für die öffent-
lichkeit. 

da alle Kriterien für den schutz erfüllt 
sind, empfiehlt der geologische dienst 
nrW, die rheinterrasse in Köln-Müngers-
dorf in ihrer gesamten, bisher unbebauten 
Länge entlang der straße „Alter Militärring“ 
als geotop auszuweisen. eine Unterschutz-
stellung soll die erhaltung gewährleisten. 
für die exakte Ausweisung der gelände-
grenzen definierten die gutachter des geo-
logischen dienstes nrW exakte Koordina-

Höhenanstieg Herrigergasse: Der 
natürliche Hang entspricht einem teil der 

insgesamt um 12 Höhenmeter 
ansteigenden natürlichen Böschung 

zwischen den beiden terrassenflächen.

tenpunkte. der schutzstatus untersagt alle 
Handlungen, die die morphologische ge-
stalt der Terrassenkante beeinträchtigen 
könnten. Hierzu zählen insbesondere alle 
eingriffe in den Boden sowie Abgrabungen 
oder Aufschüttungen. 

Jungsteinzeitliche Funde
Außerdem unterstreichen einige funde aus 
der Jungsteinzeit in nur 30 Metern entfer-
nung zum Planungsgelände “Herrigergas-
se“ die Wahrscheinlichkeit des Vorkommens 
einer jungsteinzeitlichen Besiedlung aus 
der Zeit um 5000 v. Chr.. diese steinartefak-
te sowie ein Münzfund in nächster nähe 
aus konstantinischer Zeit führten zu der 
empfehlung, die Hangkante nördlich der 
Herrigergasse zudem als Bodendenkmal 
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unter schutz zu stellen. erste archäologi-
sche Voruntersuchungen der Bodendenk-
malpflege bestätigten bereits die Unver-
sehrtheit der Bodenschicht als wichtige 
Voraussetzung für die erwartung weiterer 
funde. 

gestützt auf die oben beschriebenen fak-
ten forderte der Beirat der Unteren Land-
schaftsbehörde im dezember 2009 die Un-
terschutzstellung der rheinterrasse in 
Müngersdorf als geotop. Zusätzlich wurde 
eine empfehlung zum schutz des gebiets 
nördlich der Herrigergasse als naturdenkmal 
im Innenbereich (Bodendenkmal) ausge-
sprochen. Außerdem schloss sich ein Antrag 
auf eine Umweltprüfung und einen Umwelt-
bericht an, der sich auf weitere zu überprü-
fende umweltrechtliche Punkte bezog. die 
Höhere Landschaftsbehörde der Bezirksre-
gierung hat hierzu ebenfalls stellung ge-
nommen und die stadt Köln ermächtigt, die 
Terrassenkante des Altrheintals vorläufig un-
ter schutz zu stellen.

die gutachtenlage des geologischen 
dienstes nrW erwies sich als Wendepunkt 
für eine neue kontrovers geführte diskussion 
rund um das umstrittene Planungskonzept 
“Herrigergasse“.

AKTUeLLes

die anvisierte Unterschutzstellung des 
geotops erfordert für das geplante Bauvorha-
ben eine Abänderung der Bauplanung. Insbe-
sondere die geplante rund 80-prozentige Ver-
siegelung des gesamten geländes und die 
Zerstörung der Ablesbarkeit der rheinterrasse 
sind Anlass der debatte. ginge es nach der 
vorliegenden Bauplanung, so würde das ge-
samte Bebauungsplangelände von dem ge-
planten geotopschutz ausgeschlossen. der 
schutz der wesentlichen Bestandteile des 
geotops würde auf diese Weise verhindert. 

Ausblick auf die Zukunft
derzeit verhandelt die stadtverwaltung 
hinter verschlossenen Türen. ergebnisse 
sind noch nicht bekannt. gestärkt durch die 
positive geologische Beurteilung des Bau-
geländes, fordern die Müngersdorfer Bürger 
nach wie vor ein Umdenken bei der Baupla-
nung “Herrigergasse“ hin zu einer naturver-
träglichen Umsetzung unter einhaltung der 
Müngersdorfer erhaltungssatzung. 

Hier, wo in vielen tausend Jahren geolo-
gisch mächtige Kräfte einen Landschaftsteil 
von besonderer Bedeutung schufen, blicken 
wir wie durch ein fenster auf die erdge-
schichte Kölns. sie wird sichtbar an der 

rheinterrassenkante in 
Müngersdorf, die in ihrer 
gesamtheit zweifellos ein 
schützenswertes geotop 
darstellt. die wichtigste 
frage wartet unterdessen 
weiter auf eine Antwort: 
dürfen wirtschaftliche 
oder politische Interessen 
vor den Bürgerinteressen 
stehen und über den geo-
topschutz gestellt werden? 

Dorothea Erpenbeck

die rheinlandschaft hob sich im Laufe der Jahrmillionen in schüben. 
die flussterrassen des Ur-rheins, der in einem anderen flussbett als 
heute verlief, zeigen diese verschiedenen Hebungsphasen an.  
senkungen wie die Kölner Bucht bewirkten, dass der rhein ins Mittel-
gebirgsvorland sand und schotter ablagerte. 
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den fledermäusen des deg-geländes droht der „Wohnungsabriss“ 

flugMaus vor flugAus ?
endlich wärmen die sonnenstrahlen des 
frühlings den Boden, Mückenschwärme 
tanzen im Abendlicht. Pünktlich nach son-
nenuntergang sausen winzige nachtaktive 
Kobolde im Zickzackflug entlang ihrer Jagd-
flugstraße Herrigergasse hin und her. Unser 
menschliches gehör kann die akustischen 
orientierungssalven der fledermäuse nicht 
wahrnehmen. Mittels eines Ultraschallde-
tektors knattert dem fledermausbeobach-
ter ein stakkato aus hörbar gemachtem 
schall der Jagdspezialisten entgegen. der 
“Lauschangriff“ macht es möglich, Artzuge-
hörigkeit und Privatleben der wendigen flü-
gelflitzer zu untersuchen. dem geduldigen 
Zuhörer verraten sie sich schon vor dem 
nächtlichen Ausflug über soziallaute, mit 
denen sie manchmal aus den Tagquartieren 
heraus rufen und so ihr Versteck preisgeben. 

Jede nacht geht es in akrobatischen schlei-
fenflügen vor allem den uns lästigen Mü-
cken an den Kragen. fledermäuse fressen pro 
nacht ca. ein drittel ihres Körpergewichts an 
Insekten. so landen in ein paar stunden Tau-
sende vertilgte Insekten in ihren Mägen, dar-
unter auch viele, die zu den Land- und forst-
wirtschaftsschädlingen zählen.

die nachtaktiven Jäger sind sensible Zeit-
genossen und nur dort, wo die natur noch 
intakt ist, richten sie sich häuslich ein. Bisher 
gaben sie, als lebende Bioindikatoren, dem 
gelände rund um den fußweg Herrigergas-
se ihr “gütesiegel“ für eine gesunde urbane 
Umwelt. das mit derzeit 122 Bäumen be-
wachsene Bauplanungsgelände rund um 
das deg-gebäude ist schon seit eh und je 
ihre Heimat. doch seit 2008 droht ihr wert-
voller Lebensraum (Habitat) inmitten dörfli-fo
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cher Idylle durch ehrgeizige Investorenplä-
ne komplett zerstört zu werden. die 
Bauplanung für das ehemalige deg-gelän-
de sieht den erhalt ihres Biotops nicht vor. 

einige fledermausarten sind Kulturfolger 
und scheuen auch die nähe zu menschlicher 
Besiedlung nicht, solange diese ihren ökolo-
gischen Ansprüchen gerecht wird. stadtver-
siegelung und modernisierte Wohngebiete 
bedeuten für sie hingegen den garaus. 
„schöner Wohnen“ heißt für die Müngers-
dorfer Zwergfledermäuse, als Untermieter 
ausreichend geeignete Tagquartiere zu fin-
den. diese finden sie sowohl in unterschied-
lichen Hohlräumen oder spalten an Häu-

AKTUeLLes

Baumbestand entlang der alten Mauer, 
den es zu schützen gilt.

sern, als auch in tiefen Baumspalten oder 
hinter aufgerissener rinde von knorrigen 
Bäumen. Ähnliches gilt für die nah ver-
wandte rauhhautfledermaus.  

Naturschutz und Fledermäuse
Zwergfledermäuse (Pipistrellus spp.) jegli-
cher Artzugehörigkeit sind gemäß europä-
ischer naturschutzgesetze streng geschützt 
(flora-fauna-Habitatrichtlinie/ffH) und zu-
sätzlich auch nach unserem Bundesnatur-
schutzgesetz (Bnatschg) "besonders ge-
schützt". damit sind laut dem geltenden 
Bnatschg auch generell ihre Winter- und 
sommerquartiere zu schützen und zu erhal-
ten, die Tiere sind vor störung und Tötung zu 
bewahren. Insbesondere Wochenstuben, in 
denen im sommer die Jungtiere aufgezo-
gen werden, genießen strikten schutz vor 
jeglicher Beeinträchtigung. Jagdhabitate, 
die in der fortpflanzungszeit dem nah-
rungserwerb dienen, fallen ebenso unter 
diesen schutzstatus, der ausdrücklich alle 
fortpflanzungshabitate einbezieht. glei-
ches gilt auch für ein bis zwei weitere fle-
dermausarten auf dem gelände. diese ha-
ben sich, wie die Zwergfledermäuse, das 
gebiet rund um den fußweg der Herriger-
gasse und entlang des Alten Militärrings am 
fuße der mittleren rheinterrasse als Le-
bensraum auserkoren. es handelt sich um 
die gefährdete und stark gefährdete kleine  
und große Bartfledermaus (Myotis spp.), die 
bisher nicht weiter unterschieden wurden.

Fledermaus-Habitat im Planungsgebiet
Laut einer “faunistischen einschätzung und 
Bewertung“, die der Investor veranlasst hat-
te, wurde das “Jagdhabitat – Herrigergasse“ 
als hochbedeutsamer Lebensraum der ge-
schützten Arten klassifiziert. die Jagdleitli-
nie besteht aus der über 100 Jahre alten  
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Die Gartenbrache nördlich der 
Herrigergasse ist ein wesentlicher 
Abschnitt des geplanten Geotops.

Ziegelsteinmauer, die durch die erhaltungs-
satzung schutzstatus genießt. die Mauer 
liegt entlang einer seit dem Mittelalter be-
stehenden Wegeverbindung mit ortsbild-
prägendem Charakter für Müngersdorf. ein 
weiteres wichtiges strukturmerkmal für 
das fledermaus-Jagdhabitat sind die vielen 
alten hohen Bäume, die entlang der Mauer 
stehen und die gegenüber liegende Busch- 
und Baumvegetation. Hier herrscht tags-
über reger flugbetrieb von derzeit dort nis-
tenden Vögeln und Insekten. Laut meiner 
eigenen Kartierungsuntersuchungen im 
Mai 2010 bezieht auch die Zwergfleder-
maus hier eindeutig ihr Quartier. die Beute 
der nachtjäger versteckt sich in der umlie-
genden Vegetation der Blätter und fliegt 
von dort aus auf. die fledermäuse wohnen 
hier optimal entlang der Herrigergasse di-
rekt vor einem "gedeckten Tisch". dies ist für 
die geschützten Tiere insbesondere in der 
Zeit der Wochenstuben (Jungenaufzucht) 
von hoher Bedeutung. In dieser Zeit sind für 
die Weibchen kurze Wegestrecken zwischen 
Wochenstube und nahrungsgebiet uner-
lässlich. Zur ausreichenden deckung des 

nahrungsbedarfs tragen auch die umlie-
genden gartenbrachen des Bauplanungs-
gebietes rund um das ehemalige deg-ge-
bäude bei. die wichtigste Brache auf dem 
gelände ist gleichzeitig ein bedeutsamer 
Teil der rheinterrasse. 

Winter- und sommerquartiere, Kinder-
stuben zur Jungenaufzucht und Jagdhabi-
tate sind die wesentlichen standbeine eines 
fledermaushabitats. das faunistische gut-
achten aus der offenlage gibt an, all diese 
Bereiche kartiert zu haben, doch beschrieb 
es sie de facto unzureichend. Lediglich die 
Jagdhabitate wurden etwas genauer unter-
sucht. der wichtige Quartiernachweis von 
sommer- wie Winterquartieren blieb rudi-
mentär und beschränkte sich auf Vermu-
tungen. 

diese Ungenauigkeit machte hellhörig, 
war doch seit oktober 2009 laut Bebau-
ungsplan und Baumfällungsplan aus der 
offenlage folgendes bekannt: über 89 Pro-
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zent, also mindestens 109 der 122 Bäume 
mit teils stattlichem stammumfang droht 
die fällung, sollten die vorgelegten Bauent-
würfe je so in die Tat umgesetzt werden. da-
mit würde der komplette Lebensraum aller 
dort lebenden fledermäuse wie auch der al-
ler anderen Arten, auf die hier nicht näher 
eingegangen werden kann, zerstört. ein ma-
gerer restbestand von lediglich zwei ver-
bleibenden naturdenkmälern entlang der 
ehemaligen fledermaus-Jagdstraße kann 
das derzeitige Jagdhabitat unmöglich er-
setzen. Zudem drohen den beeindrucken-
den naturdenkmälern, einer Platane und 
einem Bergahorn, durch viel zu enge Bauab-
stände lebensverkürzende schäden. die elf 
noch verbleibenden Bäume am Verlauf der 

Naturdenkmal Bergahorn

grundstücksgrenze können keines der be-
schriebenen Habitate ersetzen. 

Neuer Artnachweis im Winter 2010 
Im Januar 2010 gab ein fledermausfund 
mitten auf dem fußweg Herrigergasse den 
startschuss für eine erste faunistische 
nachuntersuchung in eigenregie. Mit dieser 
sollten zumindest partiell einige Mängel 
der oben genannten Untersuchung im sin-
ne des natur- und Artenschutzes korrigiert 
werden. Was der Müngersdorfer schüler ni-
ko stollenwerk vom schneebedeckten Bo-
den der Herrigergasse auflas, erwies sich als 
neu nachgewiesene Art für das ehemalige 
deg-gelände. Artspezifische Körpermerk-
male wiesen den unterkühlten, aber leben-
den Wintergast als rauhhautfledermaus 
aus, einen nahen Verwandten der ähnlich 
aussehenden Zwergfledermaus. störungen 
im Winterquartier oder auch plötzliche 
Temperaturabsenkungen wie diejenige, die 
kurz vor dem fundtag messbar war, gehö-
ren zu den Ursachen für zu früh verlassene 
Winterquartiere. Wird die fledermaus auf 
der suche nach einem wärmeren Unter-
schlupf allerdings nicht zügig fündig, so 
kann der verfrühte Ausflug den Tod bedeu-
ten. der kleine findling hatte glück und 
wurde nach fundmeldung und Absprache 
mit AK-fledermausschutz in Köln von greta 
gärtner aus Müngersdorf hervorragend 
durch den Winter gebracht. Im April wilder-
te diese ihren schützling erfolgreich an der 
ursprünglichen fundstelle auf der Herriger-
gasse wieder aus. 

erste Nachkartierung 2010
schon vor dieser Auswilderung erbrachte 
eine eigene Kartierung im März 2010 den 
nachweis für bestehende Winterquartiere 
auf dem Planungsgelände. Mittels Ultra-

AKTUeLLes
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untersuchung zur 
Artbestimmung
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schalldetektor registrierte ich kurz vor dem 
ersten Ausflug der fledermäuse aus ihrem 
Winterquartier Vokalisationen aus zwei 
standorten und nahm diese auf. Wie bereits 
erwähnt, finden sich laut erster nachkartie-
rung im Mai 2010 auch fledermaus-som-
merquartiere auf dem ehemaligen deg-ge-
lände. fledermäuse sind mit einem 
ausgezeichneten orientierungsvermögen 
und ortsgedächtnis ausgestattet. da sie bei 
konstanter Qualität des standortes viele Jah-
re lang die gleichen sommerquartiere aufsu-
chen, ist davon auszugehen, dass die ersten 
in 2010 nachkartierten Quartiere auch schon 
im Jahre 2008/9 genutzt wurden.

Wir stellten fest, dass die nachgewiesene 
Ungenauigkeit, mit der die faunistischen 
gutachter bei der datenaufnahme und ih-
rer Beurteilung vorgingen, die evaluierung 
des Bauvorhabens in punkto Artenschutz 
einseitig beeinflusst hat. 

die Kölner stadtverwaltung sieht nach 
wie vor keine notwendigkeit für eine Um-
weltprüfung und einen Umweltbericht. sie 
lässt damit wesentliche Argumente, die sich 

AKTUeLLes

auf bundesweit geltende gesetze 
(Bnatschg) beziehen, unberücksichtigt. die 
hier skizzierten ergebnisse aus den ersten 
eigenen nachuntersuchungen unterstrei-
chen folgendes: Zur Beachtung des Arten-
schutzes ist eine umfassende faunistische 
nachuntersuchung zur Behebung der fest-
gestellten Mängel notwendig. Zudem ist 
die Aufstellung eines realistischen schutz-
maßnahmenkataloges erforderlich, sowie 
die Änderung der Bauplanung. 

Frischer Wind unter den Flügeln 
die fledermäuse müssen um ihr Zuhause 
fürchten, doch zu Jahresbeginn 2010 kam 
"frischer Wind" aus einer anderen richtung. 
die neue debatte um Belange des Land-
schafts- und des Bodendenkmalschutzes 
führte zu einer entschleunigung der Bau-
planung. so ist zum glück das letzte Wort 
zum “flugAus für die flugMaus“ an der Her-
rigergasse noch nicht gesprochen.

Dorothea Erpenbeck

Fledermaus-Fund:  
6. Januar 2010,  
Fundort: 16 Uhr, Herriger-
gasse nahe der alten 
Mauer zwischen Villa und 
deg-gebäude, zwischen 
Baum nr. 72 und nr. 71 
(laut Baumfällungsplan),  
Bestimmung 11.1.2010: 
gattung Pipistrellus,  
Art: Pipistrellus nathusii, 
rauhhautfledermaus,  
Gewicht: 6 g, 
Geschlecht: männlich

Dokumentation 
zum Fund: Rauh-
hautfledermaus,  
Januar 2010
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ehemaliges empfangsgebäude der „rheinischen eisenbahn-gesellschaft“

Bahnhof „Belvedere“
etwas abgerückt vom alten ortsbild Mün-
gersdorfs erhebt er sich, und fast alle Mün-
gersdorfer kennen ihn und möchten ihn 
nicht mehr missen: den alten, in schlichter 
Würde erbauten ehemaligen Bahnhof „Bel-
vedere“.

seine historische Bedeutung ist weniger 
bekannt, deshalb bin ich froh, die gelegen-
heit zu haben, hierüber kurz zu berichten.

Mit der revolution ende August 1830 in 
den südlichen niederlanden war ein neuer 
staat entstanden, das Königreich Belgien, ab 
1831 unter der regentschaft von König Leo-
pold I. Allerdings besaß der junge staat kei-
nen direkten Zugang zum traditionellen 
Wasser-Handelsweg, dem rhein, der aller-
dings durch hohe holländische Zölle für Wa-
rentransporte wirtschaftlich unrentabel 
war. da sich außerdem das überkommene 

straßensystem wie auch sonst in weiten Tei-
len europas in einem eher desolaten Zu-
stand befand, regten sich in Belgien Kräfte, 
die nach englischem Vorbild neue Handels-
verbindungen auf einem noch auszubauen-
den schienenweg zu schaffen gedachten.

diese Ambitionen überlagerten sich mit 
ähnlichen, von rheinischen Kaufleuten ge-
tragenen Bestrebungen, an ihrer spitze der 
Aachener Kaufmann und Bankier david 
Hansemann (1790-1864) sowie in Köln der 
Kaufmann und spätere Bankier und Politiker 
Ludolf Camphausen (1803-1890). 

eine Idee rheinischer Kaufleute
Konsequenterweise wurde von ihnen am 
25. Juli 1835 in Köln die „rheinische eisen-
bahn-gesellschaft“ als Aktiengesellschaft 
gegründet, der erst zwei Jahre später durch 

"Denkmal der Monats" Mai 2010
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den preußischen staat die Konzession er-
teilt wurde. geplant war eine Bahnverbin-
dung zwischen Köln und der belgischen 
grenze letztlich zum seehafen Antwerpen. 
die konkrete Umsetzung erfolgte in mehre-
ren Abschnitten. die erste Kurzstrecke um-
fasste die sieben Kilometer vom Kölner 
Bahnhof Am Thürmchen nach Müngersdorf. 
Und in diesem Zusammenhang wurde der 
Bahnhof Müngersdorf errichtet. ein weite-
rer Abschnitt der eisenbahn folgte über dü-
ren nach Aachen (1840/41), und der dritte 
Abschnitt bis zur belgischen grenze wurde 
am 15. oktober 1843 fertiggestellt. Hier 
konnte an das bereits vollendete belgische 
streckennetz angeschlossen werden, das 
seinerzeit schon bis nach nordfrankreich 
führte und 1846 Paris erreichte.

die „rheinische eisenbahn-gesellschaft“  
– ihr erster Präsident war Ludolf Camphau-
sen – legte 1838 linksrheinisch den grund-
stein zum Ausbau des schienennetzes im 
damaligen Preußen und schuf somit u.a.  
eine unabdingbare Voraussetzung für den 
wirtschaftlichen Aufstieg Kölns und in der 
Verbindung mit Belgien den ersten direkten 
Bahnkontakt mit dem Ausland.

Als ältestes erhaltenes Bahnhofsgebäu-
de aus der Zeit der Preußen kann der histori-
sche Zeugniswert des Müngersdorfer Bahn-
hofs, der am 2. August 1839 mit der 
fertigstellung des ersten streckenab-
schnitts eröffnet wurde und der sich zudem 
im Äußeren nahezu unverändert erhalten 
hat, nicht hoch genug eingeschätzt werden.

Nach Plänen von Peter Weyer
Mit an sicherheit grenzender Wahrschein-
lichkeit kann Johann Peter Weyer (1794-
1864), ausgebildet in Paris, ab 1822 stadt-
baumeister von Köln, als Planverfasser 
angesehen werden. Weyer mit seiner alles 
andere als konfliktfreien und bisweilen pro-
vokanten Persönlichkeit verfügte, da er im 
gesellschaftlichen Leben der stadt eine aus-
geprägte rolle spielte, durchaus zu Kontak-
ten zur stadtkölnischen Wirtschaftselite, die 
ihm neben den stadteigenen Aufträgen 
auch manch lukrativen Privatauftrag ein-
brachte. so errang er später, bedingt durch 
seine freundschaft mit gustav Mevissen, 
Aufträge zu Bahnhofsgebäuden bei der 
„Bonn-Kölner eisenbahn-gesellschaft“, u. a. 
für den Bahnhof in Brühl (1844).

die straßenseitige fassadengestaltung 
des Müngersdorfer Bahnhofs „Belvedere“ 
mit dem leicht vorgezogenen Mittelrisalit 
spiegelt den Typ einer ländlich-klassizisti-
schen Villa wider. die Wandgliederung des 
fünfachsigen zweigeschossigen Baus ist 
schlicht. Im erdgeschoss findet sich ein 
durchlaufender fugenschnitt, der Mittelri-
salit mit dem dort vorhandenen breit gela-
gerten „Herrschaftsbalkon“ ist noch durch 
flache Pilaster hervorgehoben. An der rück-
seite ist ein pavillonartiger rundbau ange-
schlossen.

die Besonderheit des Müngersdorfer 
Bahnhofs ist seine stellung in der Land-

1956: Bahnhof Belvedere provisorisch neu 
eröffnet zum Katholikentag in Köln
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schaft, hoch über den Bahngleisen inmitten 
eines Parks als „Belvedere“ (schöne Aus-
sicht). Mit der eisenbahn in Müngersdorf 
angekommen, erklommen die Ausflügler 
aus Köln – übrigens ein sehr teures sonn-
tagsvergnügen – über serpentinartig ange-
legte Wege die ebene des empfangsgebäu-
des, um von hier aus den ungeahnt 
beeindruckend schönen Blick auf Köln und 
seine touristische Hauptattraktion, den 
dom, zu genießen. seit 1842 erwachte die-
ses seit dem Mittelalter unvollendet geblie-
bene sakrale Bauwerk aus dem dornrös-
chenschlaf, da man die Vollendung des 
Kölner doms nun konkret anging.

Allerdings wurde zu diesem Zeitpunkt 
der Bahnhof „Belvedere“ schon nicht mehr 
als Haltepunkt der Bahn benutzt. Infolge 

der fehlenden überregionalen wirtschaftli-
chen Bedeutung seines agrarischen Hinter-
landes hatte dieser mit dem Weiterbau der 
Bahnstrecke richtung belgischer grenze 
seine Bedeutung eingebüßt.

Wechselnde Nutzung
Aber Ausflügler, die kamen nach wie vor, 
denn der „Barriere"-Vorsteher Blatzheim 
unterhielt spätestens ab 1846/1847 im 
Bahnhof eine gaststätte. die bis 1859 hier 
ebenfalls stattfindenden gemeinderatssit-
zungen des Bürgermeisteramtes Müngers-
dorf werden sicherlich in manch geselligem 
Beisammensein geendet haben.

eher betrüblich war das schicksal des 
Baus in den 1870er Jahren: er diente nur 
noch als Lager der „rheinischen Ag für Zu-
ckerfabrikation“.

1892 gelangte das Haus in den Besitz der 
stadt Köln. Mit halb-öffentlichem Leben 
füllte es sich im 20. Jahrhundert mit der 
nutzung als Bildhaueratelier von Hein de-
richsweiler und ab 1972 des Malers und Bild-
hauers günter Maas.

seit dessen Auszug im Herbst 2009 steht 
das Haus leer, und mit jedem Leerstand be-
ginnt der schleichende Verfall. 

der Bürgerverein Köln-Müngersdorf e.V. 
fordert nun zu recht im schulterschluss mit 
der Bezirksvertretung Lindenthal und mit 
dem rheinischen Verein für denkmalpflege, 
die stadt Köln möge bei der geplanten Ver-
äußerung dieses historischen gebäudes 
nicht nur wirtschaftliche Aspekte berück-
sichtigen. Vielmehr solle in erster Linie ein 
denkmalpflegerisch-sorgfältiger Umgang 
mit dem Bau und eine zumindest teilöffent-
liche nutzung angestrebt werden.

Johannes Ralf BeinesAls Bahnhof ausgedient
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BrückenSchlag für Fußgänger  
und Radfahrer über den  
vierspurigen Militärring 

die neue Belvederebrücke verbindet jetzt Müngersdorf und Vogelsang

Brückenschlag im Kölner Westen
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seit dem 12. Juni 2010 ist der direkte Weg frei 
zwischen Müngersdorf und Vogelsang. die 
neue Belvederebrücke, eine rund 11o Meter 
lange fußgänger- und radwegebrücke, ver-
bindet jetzt die bislang durch den vierspuri-
gen Militärring und die dreigleisige Bahn-
trasse getrennten stadtteile. der Viadukt 
führt zugleich zwei erholungsräume zu-
sammen: den Äußeren grüngürtel mit dem 
Landschaftspark Belvedere im Westen und 
das Biotop am Wassermannsee sowie den 
Landschaftspark im gewerbegebiet TrIo-
ToP im osten.

die neue Belvederebrücke verbindet jetzt Müngersdorf und Vogelsang

Brückenschlag im Kölner Westen

Auch weitere stadtteile sind jetzt in be-
quem erreichbare nähe gerückt: Junkers-
dorf, Lövenich und Widdersdorf im Westen, 
Braunsfeld, ehrenfeld und Bickendorf im 
osten.

die neue Brücke befindet sich südlich der 
Ausfahrt „Widdersdorf/Lövenich“ des Mili-
tärrings. sie überwindet einen Höhenunter-
schied von fast neun Metern zwischen dem 
girlitzweg in Vogelsang und dem Müngers-
dorfer grüngürtel, der hoch auf der rhein-
terrasse liegt. die Treppen und rampen auf 
der ostseite der Brücke führen zu einer 
Plattform, die „Belvedere“ (schöne Aussicht)  
bis hin zum Kölner stadtpanorama mit der 
domsilhouette erleben lässt.

die Belvederebrücke steigert damit die 
Lebensqualität im Kölner Westen – und sie 
ist zugleich ein stück „stadtreparatur“. 
denn sie greift die alte Wegetrasse von der 
Widdersdorfer straße nach Müngersdorf 
auf, die durch den Ausbau des Militärrings 
und der Bahntrasse in den 1970er Jahren ab-
geschnitten wurde. 

Anton BausingerAnschluss gelungen
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die gründung der freiluga im Jahre 1925 ist 
eng verbunden mit der Initiative des dama-
ligen oberbürgermeisters Konrad Adenauer, 
aus den ehemaligen festungsanlagen um 
Köln herum einen grüngürtel anzulegen, 
der der erholung, der freizeit und dem sport 
der Kölner Bevölkerung dienen sollte.  
Außerdem waren einrichtungen vorgese-
hen, die im rahmen der damaligen reform-
pädagogik naturkundlichen Unterricht für 
die schüler der innerstädtischen Volksschu-
len mit Kopf, Herz und Hand durchführen 
sollten. Zielsetzung war es, den in der enge 

der stadt aufgewachsenen Kindern an-
schaulichen und handlungsorientierten Un-
terricht mit manueller Tätigkeit im garten-
bereich und erholung an der frischen Luft zu 
bieten. Vor diesem Hintergrund wurde am 
11.5.1925 die städtische freiluft- und garten-
arbeitsschule eröffnet.

Weitere entwicklung
Mit dieser ursprünglichen Intention hat 
sich die freiluga im Laufe der Jahre weiter 
entwickelt zu einer Umweltbildungsstätte, 
die sich einer Bildung für nachhaltige ent- fo
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Jubiläum der städtischen freiluft- und gartenarbeitsschule 

die freiluga wird 85

grünes
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Freiluga früher

Freiluga heute

wicklung verpflichtet sieht. Ungefähr 
8.000 schüler aller schulformen besuchen 
jährlich die freiluga und erwerben im for-
schenden Unterricht Kompetenzen, die sie 
vorbereiten sollen, eine dauerhaft zu-
kunftsfähige entwicklung unserer erde zu 
gestalten.

dazu ist die freiluga Lernort und Lernob-
jekt zugleich. es wird kein isoliertes fach-
wissen, sondern vernetztes Lernen und 
Handeln vermittelt. der Unterricht wird 
zum forschenden Lernen durch: 
- Beobachten und Bestimmen
- Untersuchen und experimentieren
- sammeln und Präparieren
- Züchten, Hegen und Pflegen.

das ca. 4,8 ha große gelände mit seinen 
unterschiedlichen Biotopanlagen, dem gar-
ten und dem gewächshaus sowie Themen-
beeten, Teich, Hecke, Wiese, Wald, Bauern-
garten, Trockenmauer sind ebenso wie eine 
reihe von Haustieren unverzichtbare Be-
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standteile des forschenden Unterrichts. ei-
ne entsprechende Ausstattung für diesen 
Unterricht steht in beiden Klassenräumen 
zur Verfügung. die freiluga erfüllt somit die 
forderungen nach handlungsorientierter 
Auseinandersetzung, originalbegegnung 
und anregungsreichen Lernsituationen. die 
Komplexität von Lebenswirklichkeit wird  
fächerübergreifend und ganzheitlich aufge-
arbeitet.

der Unterricht für die schulklassen wird 
von zwei Lehrkräften erteilt, die in Abspra-
che mit der Bezirksregierung vom schulamt 
für die stadt Köln freigestellt werden. die 
organisation der Unterrichtsbesuche ist ei-
ne schulische Angelegenheit und wird über 
das sekretariat der grundschule Müngers-
dorf abgewickelt.

Heinrich Knüttgen

1990 Vorlage zur flächenneugestaltung 
der freiluga unter federführung des schul-
verwaltungsamtes.
1991 Im rahmen der dezernatsneuordnung 
geht die bisherige Kompetenz des schul-
verwaltungsamtes für die freiluga an das 
Amt für Kinderinteressen über.
1992 Beteiligung an der Ausstellung der 
Bezirksregierung Köln über „Außerschuli-
sche Lernorte zur Umwelterziehung“.
1993 Ausrüstung des zweiten Klassenrau-
mes zum naturwissenschaftlichen Arbeits-
raum.
Abbau der meisten spielgeräte auf dem 
spielplatz aus sicherheitsrelevanten grün-
den.
die kostenlose Busfahrt der schüler fällt 
den sparmaßnahmen der stadt zum opfer. 
regelung des Bustransfers mit Hilfe des 
schulverwaltungsamtes und der KVB.

seit März 1993 Mitglied im „forum Um-
weltbildung Köln“.
1994 neben zwei städtischen Mitarbeitern 
übernimmt die Jugendhilfe Köln e.V. die 
Pflegearbeiten in der freiluga.
1995 Zur 70-Jahrfeier der freiluga wird eine 
Broschüre herausgegeben.
seit 1997 eine Pädagogin des Amtes für 
Kinder, Jugend und familie, Abt. Amt für 
Kinderinteressen, führt regelmäßig na-
turerlebnistage für Vorschulkinder in der 
freiluga durch.
1997 neues Kooperationskonzept zwischen 
dem Institut für didaktik der Biologie der 
Universität Köln und der freiluga.
seit 1998 Mitglied im Arbeitskreis der Loka-
len Agenda 21 Köln „Bildung, Ausbildung, 
Wissenschaft“.
2000 grundsatzdiskussion mit der Bezirks-
regierung Köln wegen der stellenbeset-

rückblick: freiluga seit 1990

Chronik der Freiluga 1923 bis 1995
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zung der Lehrkräfte an Außerschulischen 
Lernorten.
Vorlage eines unter Agendagesichtspunk-
ten überarbeiteten Konzeptes der freiluga.
2002 Plötzlicher Tod des Lehrers Jörg Jaco-
bi, der fast 34 Jahre als Lehrer in der freilu-
ga tätig war.
2003 frau Angelika Burauen übernimmt 
im April die vakante Lehrerstelle.
2004 Kölner Bürgerinnen und Bürger und 
freunde des schulbiologischen Zentrums in 
der freiluga gründen den förderverein 
„freiluga e.V.“.
Mai 2005 die freiluga wird 80 Jahre alt. 
der rheinische Verein für denkmalschutz 
und Landschaftspflege und Landschafts-
schutz erklärt die freiluga zum denkmal 
des Monats.
seit 2006 gespräche mit dem Amt für 
Landschaftspflege und grünflächen über 
die umweltpädagogische einbindung der 
freiluga in den „Landschaftspark Belvede-
re“ im rahmen der regionale 2010.
31.01.2007 dsL-Anschluss für die freiluga.

2007 einstellung einer Arbeitskraft als 
Maßnahme „Integrationsjobs Köln 2006“ 
durch den förderverein.
Mai 2007 der Bau eines neuen Unter-
richtsgebäudes wird von der stadt Köln in 
Aussicht gestellt.
Juni 2008 freischaltung der homepage 
www.freiluga-schulbio.de.
Juni 2008 Vorstellung des restaurierten 
rheintalprofiles im Zwischenwerk Va.
05.05.2009 die freiluga wird auf Be-
schluss des stadtrates in die Liste der Maß-
nahmen aufgenommen, die durch das Kon-
junkturprogramm II der Bundesregierung 
unterstützt werden.
August 2009 der förderverein stellt eine 
Person befristet als „schulassistent“ ein.
dez. 2009 Vorlage eines Konzeptes zur 
umweltpädagogischen nutzung der ehe-
maligen städtischen Baumschule („Verwil-
derungsgebiet“).
Mai 2010 die freiluga wird 85 Jahre alt. 
Am Tag der offenen Tür am 19.06.2010 wird 
dies gefeiert.
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erinnerungen an den im frühjahr 
verstorbenen Künstler günter 
Maas

ein kleines 
grünes  
stühlchen
gerettet wurde das Kinderstühl-
chen vor einem gefräßigen Con-
tainer, der eines Tages vor dem 
Haus des Müngersdorfer Malers 
günter Maas stand. Wer hatte 
wohl früher darauf gesessen? 
Wer war damit umgefallen?  
Wer hatte es grün gestrichen?  
es war ein besonderer grünton, 
ein bisschen wie frühling.

Tage zuvor gab es schon Anzeichen für Ver-
änderungen am alten Bahnhof Belvedere, 
und das gerücht war dann ganz schnell im 
Umlauf: familie Maas zieht wirklich aus.

Unvorstellbar für uns Müngersdorfer, der 
alte Bahnhof und die darin wohnenden 
Künstler gehörten doch zusammen.  

ein Anruf von frau Maas bestätigte das 
erahnte. sie bräuchte dringend Hilfe, denn 
es gäbe so viel zu verteilen. dinge, die zu ei-
nem großen Haus mit garten gehören, aber 
für eine Wohnung mit Balkon sich nicht 
mehr eigneten. ob die freiluga an garten-
geräten interessiert sei oder an regalen, 
schränken, Teppichen oder ... ?

Meine neugierde war geweckt. Wir von 
der freiluga sind ein ort, der die Zeit wider-
spiegelt in gestalt von alten dingen, die im-
mer noch funktionstüchtig sind, wenn auch 
ein bisschen altmodisch, nein, antik sagt 
man heute.

Schüler-Großaktion
An dem bewusstenTag, an dem auch noch 
schnee lag, hatte sich eine Hauptschulklas-
se, 7. schuljahr, angesagt, so dass ich helfen-
de Hände genug sah. die schüler fanden es 
hochspannend, mit acht schubkarren und 
einem Leiterwagen ausgerüstet, zum alten 
Bahnhof zu ziehen, nicht ahnend, dass es in  
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Arbeit ausarten sollte. die garage war das 
Ziel, gefüllt mit geschichten, die von gar-
tenarbeiten erzählten, einem bunten sam-
melsurium gebrauchter gerätschaften, ver-
rosteter Werkzeuge, alter eichenfässer, 
verbeulter Zinkwannen, defekter gießkan-
nen, alter Holzleitern, verschiedener schläu-
che und vielem mehr. so viele schöne dinge 
hatten sich hier angesammelt und warte-
ten auf die neue Besitzerin – die freiluga.

Ich konnte gar nicht so schnell alles auf 
die leeren schubkarren verteilen. die schü-
ler tobten zwischen dem Containern und  
der garage, sich selbst überrennend, herum. 
Was für eine Aufregung und spannung war 
zu spüren. In dem ganzen Chaos standen die 
Tochter und die enkelin von günter Maas 
und dirigierten die antiken schätze nach im-
mer wieder notwendiger telefonischer 
rücksprache mit frau Maas, ob alles auch so 
in ordnung sei.

Das Stühlchen muss mit
Im Bahnhofsgebäude selbst sah es richtig 
traurig aus. An den leeren Wänden sah man 
die spuren der Bilder, die dort gehangen 
hatten, wie immer bei einem Umzug. die 
noch brauchbaren dinge hatten das Haus 
verlassen, übrig blieb, was nicht mehr benö-
tigt wurde. den schülern wurde ganz warm 
von der schlepperei. Und so wanderte ein 
betagtes objekt nach dem anderen auf völ-
lig überladene schubkarren, fiel wieder he-
runter, um noch besser verstaut zu werden. 

Und dann – ganz zum schluß – fiel mein 
Blick auf ein schlichtes grünes stühlchen. 
dieses musste auch noch mit. 

Kein schüler konnte darauf sitzen, aber in 
meiner fantasie sah ich den Künstler Maas 
als Kind darauf, vielleicht aber auch seine 
Tochter oder enkelin? Vielleicht war es auch 
nur ein wichtiges Maler-Modell? das weite-

re fantasieren überlasse ich Ihnen als Leser. 
Wen würden sie auf dieses stühlchen set-
zen? 

schade, dass ich an diesem Tag nicht ans 
fotografieren gedacht habe, denn es hatte 
sich ein beeindruckender Zug von bis oben 
hin gefüllten schubkarren und einem aben-
teuerlich gestapelten Bollerwagen gebildet, 
der sich in richtung freiluga bewegte, von 
fix und fertigen Hauptschülern geschoben, 
begleitet von einer verantwortungsvoll be-
sorgten Lehrerin. diese war sehr aufgeregt: 
ob die kostbare fuhre wohl heil in der frei-
luga ankam? Würden die schüler nicht von 
Bus und rasenden Autofahrern gestreift? es 
war abenteuerlich, aber die freiluga ist jetzt 
mit den neuerworbenen schätzen ausgerü-
stet und bewahrt kostbare erinnerungen an 
die familie Maas. 

Angelika Burauen

Ps: damit wir es nicht vergessen: Auf dem 
grünen Kinderstühlchen sitzt heute ein klei-
nes, mit Puppen spielendes Mädchen und 
ist stolz und glücklich.
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TITeLgesCHICHTe

Der Rosengarten am 
egelspfad mit Mohn 
und Fingerhut
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Haben sie einen garten? genügt Ihnen 
der Blick auf pflegeleichte Büsche und 
eine immergrüne Hecke – oder ist Ihnen 
Ihr garten das liebste „Zimmer“?

Unser wunderbar fruchtbarer Boden 
macht uns in jedem fall das gärtnern 
leicht. Hier wächst und blüht es einfa-
cher und üppiger als in vielen anderen 
gegenden.

Wir haben uns auf die suche gemacht 
und Müngersdorfer gefunden mit be-
sonderer Beziehung zu ihrem garten. 
dabei sind die grünen räume so unter-
schiedlich wie die Menschen selbst und 
spiegeln den Charakter der nutzer wider.

Wir haben einblicke gewonnen in ei-
gene kleine Welten, die sonst meist hin-
ter Mauern und gartentoren versteckt 
bleiben. Wir waren entzückt von so viel 
Pracht und fülle und ertranken nach den 
Ausflügen unserer fotografin Ute Prang 
in einem Meer wunderschöner fotos. 
Lassen sie sich anstecken!

ein Blick hinter Mauern und 
Hecken verrät die geheime 
Pracht der privaten gärten.

garten-
idyllen in 
Müngersdorf
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der rosengarten
Meine gartenerde am egelspfad ist  
ideal für rosen, ich habe die verschie-
densten sorten gepflanzt. sie werden 
begleitet von Lavendel, funkien, farnen, 
Mohn und rotem fingerhut.  
Vor 10 Jahren habe ich für die Kletter- 
rosen eine 3,60 m hohe Pergola bauen 
lassen. seitdem haben sie sich zu einer 
umwerfenden Pracht entfaltet. sie  
blühen von Mai bis Juli üppig und dann 
nach dem rückschnitt noch vereinzelt, 
bis der frost kommt. Ich dünge einmal 
im Monat bei Vollmond. 

Monika Frei-Herrmann

Für das Wacholderdrosselpaar ist die Rosenpergola 
Nist- und Futterplatz; seit Jahren bauen sie hier ihr 
Nest. Auch viele andere Vogelarten tummeln sich 
im dichten Rosengeäst und halten Schädlinge wie 
Blattläuse gering. Am Boden sorgen unzählige 
Kröten dafür, dass mein Garten schneckenfrei ist. fo
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garten mit erinnerung
In unserem garten befand sich bis in die 
1960er Jahre die weitläufige „Villa von 
detten“. Unser Wohnhaus als einzig er-
haltener gebäudeteil ist das ehemalige 
Kutscherhaus dieser Villa, die 1901 er-
baut wurde. der garten gehörte zu der 
weitläufigen Parkanlage, von der heute 
noch viele alte und ausgefallene Bäu-
men erhalten sind. Zum Teil wird der 
garten von der Mauer der Herrigergasse 
umschlossen, deren feldbrandziegel 
wunderbar mit der randbepflanzung 
harmonieren. Monika und Gerrit Rottach

Die Strauch-Pfingstrose ist unser Stolz 
und stammt aus der Zeit der entste-
hung des Hauses (1901). Sie ist beina-
he 110 Jahre alt und blüht unermüd-
lich jedes Jahr.
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nach englischem Vorbild
Mein garten lebt und verändert sich 
ständig. das stellt mich immer wieder vor 
neue Herausforderungen. Inspiriert durch 
englische Vorbilder ist unser garten frei 
gestaltet und hat mit weich fließenden 
Linien und organischen formen eine gro-
ße natürlichkeit. die ordnende Hand soll 
unauffällig bleiben. In unserer „grünen 
Hölle“ mit Blick auf die hohen Bäume des 
friedhofs gibt es viele schattige Bereiche, 
in denen strukturpflanzen mit unter-
schiedlichen Blattfarben und -formen ge-
deihen.  Hildegard Jahn-Schnelle

Blühpflanzen spielen im Sommer keine so große 
Rolle; im Frühling jedoch ist unser ganzer Garten 
ein Farbenmeer. Wenn die Magnolie blüht, ist das 
ein fast atemberaubender Auftritt. Auch Rhodo-
dendren und Azaleen kommen mit ihrer üppigen 
Blütenpracht wunderbar zur Geltung.
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der formale garten
Viele Jahre habe ich bei dem Künstler 
günter Maas gemalt. Ihm war in seinen 
Bildern die Mischung aus strengen und 
amorphen formen wichtig. dieses ge-
bot der Abwechslung haben wir auch 
bei der formgestaltung unseres gartens 
umgesetzt. die Verbindung aus streng 
geometrischen und organischen formen 
vermittelt eine große ruhe. Wie bei  
spanischen gärten haben wir objekte 
wie z.B. Brunnen mit in die gestaltung 
einbezogen. 

Gertrud und Ulrich Claesges

Die Skulptur „Nymphe“ des Bildhauers Günter 
Maas haben wir vor 20 Jahren in seinem Garten 
kennen- und lieben gelernt. Wir hatten das Glück, 
sie bei seinem Auszug aus dem Haus Belvedere im 
letzten Jahr erwerben zu können.fo
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der Waldgarten
„da kommt ja der Wald!“, sagte mal je-
mand, als er das erste Mal meinen gar-
ten betrat. Und tatsächlich hat man die-
sen eindruck, da mein garten direkt an 
den grüngürtel anschließt. Mir ist es 
wichtig, dass man den Blumen ihre frei-
heit gibt. Ich lasse wachsen, was sich 
selbst aussäht; dieses Jahr sind das vor 
allem fingerhut und eisenhut. Als wir 
1957 eingezogen sind, habe ich Akeleien 
gepflanzt. seitdem wandern sie durch 
den garten und verändern dabei sogar 
ihre farbe.  Maria Schwarz

Durch die hohen Bäume liegt ein teil des Gartens 
im Schatten, so habe ich dort entsprechende Schat-
tenpflanzen ausgewählt. An der Südwand des Hau-
ses gedeihen Rosen und andere Sonnenpflanzen 
prächtig. Die Wiese als Ruhepol ist ebenso wichtig. fo
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garten an der Hangkante
es ist der garten meiner großeltern, der 
damals auch nutzgarten war und meine 
großeltern zu einem großen Teil ernähr-
te. sehr gut erinnere ich mich an die 
aufwändige Arbeit wie obst pflücken, 
gemüse ernten, einlegen, einwecken, 
Marmelade kochen. Ich selbst bin mit 
acht Jahren hier eingezogen. Mein  
garten fängt die steigung der Belvede-
restraße ab, und der fruchtbare Boden 
der Mittelterrasse erfreut nun meine 
Zierpflanzen.  Ute Prang

Lauschige Plätzchen finden sich in meinem verwin-
kelten Garten an vielen Stellen. Irgendwo ist immer, 
je nach Wunsch, Sonne oder Schatten. Da ich mei-
nen Garten naturnah gestalte, ist er ein eldorado 
für Vögel, Igel, Füchse und die Katzen der Nachbarn. 

fo
To

s:
 U

Te
 P

rA
n

g



34   BlickPunkt Müngersdorf  16 | 2010

TITeLgesCHICHTe

der Parkgarten
Unser grundstück neben dem Petershof 
gehörte zu dem ehemaligen schreber-
garten der stadt Köln, der hier der Bevöl-
kerung gelegenheit geben sollte, sich 
selbst zu versorgen. Als wir vor etwa 
50 Jahren einzogen, bestand der garten 
aus Wildnis mit einigen obstbäumen. 
Lange Zeit haben wir vor allem obst-
bäume und Beerensträucher gepflanzt. 
In den letzten Jahren habe ich den  
garten erneut verändert; er ist nun 
großzügiger, aber auch pflegeleichter 
geworden.  Roswitha Stiens

Mitten in Müngersdorf, mit dem schönen Blick auf 
unsere Dorfkirche St. Vitalis, soll hier mein kleiner 
Park entstehen. Ich gebe immer den heimischen Ge-
hölzen den Vorzug, auch wenn inzwischen ein Rho-
dodendron einzug in meinen Garten gehalten hat. fo
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der nutzgarten
Meine Vision von einem gestalteten 
garten soll dem garten eden, also dem 
Paradies, sehr nahe kommen. Ich träume 
von selbstversorgung und blühenden 
Landschaften. Zu Hilfe kommen mir seit 
20 Jahren der 100-jährige Kalender und 
das gärtnern mit dem Mond. Hier werde 
ich aufgefordert, die natur zu beobach-
ten und mit viel geduld und fürsorge 
die mir anvertrauten samen, stecklinge 
und Pflänzchen zu hegen und zu pfle-
gen. Und die natur dankt es mir jedes 
Jahr überreichlich.

Meine Kartoffeln sind preisverdächtig im Ge-
schmack und in der Menge dank Brennesseljauche, 
die blauen Bohnen wachsen in den Himmel, die 
Kräuter geben eine Prachternte – und betreten 
kann ich den Garten nur tief gebückt, weil die  
Rosen mich demütig verneigen lassen. Angelika Burauen
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der Wassergarten
die strengen geometrischen formen un-
seres Hauses haben wir durch einen gar-
ten mit individuellem stil ergänzt. Hier 
haben wir sowohl japanische als auch 
italienische elemente aufgenommen. 
dominierend ist unser kantiger Teich aus 
stahlbeton. Zusammen mit Zierahorn,  
japanischem Trinkstein und Tempel erin-
nert er an ostasiatische gartentechnik. 
die runden formen des gartens im hinte-
ren gartenbereich und ein olivenbaum 
hinterlassen italienische eindrücke. 

Therese und Wolfgang Münscher

Sogar eisvögel werden von unserem teich angezo-
gen. Sie lauern auf einem über den teich ragenden 
Brett, stürzen sich plötzlich ins Wasser und fangen 
die kleinen Fischchen. Im teich leben auch Koikarp-
fen und Goldfische. fo
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der Lichtgarten
Hausgärten können nicht nur am Tag 
eine besondere Atmosphäre entwickeln, 
sondern auch nachts stimmungsvoll 
sein. Mit den alten Bäumen in unserem 
garten haben wir versucht, mit wenigen 
unauffälligen Mitteln die dunkelheit zu 
verdrängen und damit die freude an 
unserem garten zu erweitern. oft 
schalten wir das Licht auch an tristen 
Wintermorgen an, um so mit erfolg 
besser in den Tag zu kommen. 

Simone und Anton Bausinger

Wie bei einem kleinen theater können die 
Stimmungen durch die verschiedenen Leuchten 
und die Geräusche des kleinen Bachlaufs 
verändert werden.
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niederlassen, nachdem seine frau gestor-
ben war, und er entwarf das gebäude und 
begann mit den Bauarbeiten an besagter 
Adresse. gründe dafür gab es reichlich. Hier 
lebt man inmitten historischer substanz im 
grünen und günstig zur Innenstadt, hier 
aber hatte riphahn auch seine freunde und 
Kollegen, die er seit langem kannte und mit 
denen er Köln sein heutiges gesicht gege-
ben hat. Zu nennen sind rudolf schwarz, 
Chefplaner für den Wiederaufbau Kölns, der 
Kunstmäzen Josef Haubrich, der Baumei-
ster oswald Mathias Ungers, besonders 
auch der Bildhauer gerhard Marcks. In Mün-
gersdorf muss sich riphahn auch oft aufge-
halten haben, hat er doch sowohl das 
Marcks´sche Wohn- und Atelierhaus am 
gerhard-Marcks-Weg 2 sowie das repräsen-
tative domizil des Josef Haubrich am Kämp-
chensweg 2 entworfen.

eine Architekten-Karriere
Aber es kam anders. Wilhelm riphahn ver-
starb 1963, der neubau wurde erst 1964 fer-
tiggestellt. Und – der guten ordnung halber 
sei es gesagt – das Haus wurde zunächst be-
zogen von dem berühmten Peter von Zahn, 
dem „reporter der Windrose“, allen etwas 
Älteren noch bestens bekannt. 1965 hat es 
der heutige Besitzer von der schauspielerin 
Marlene riphahn (Lindenstraße), Tochter 
des Architekten, gekauft. 

„Immer wieder muss ich erklären, dass Herr 
riphahn nie hier gewohnt hat.“ der satz 
entstammt einem Brief, den uns der jetzige 
Besitzer des Hauses Am gibbelsberg 12 
schrieb. es geht um das Haus, das der Kölner 
Baumeister Wilhelm riphahn für sich kurz 
vor seinem Tod erbaute. 

Welche Beziehungen aber gibt es den-
noch zwischen dem gerade zur Zeit im Zu-
sammenhang mit oper und schauspielhaus 
oft genannten Architekten riphahn, dem 
Haus Am gibbelsberg und unserem stadt-
teil Müngersdorf?

Zäumen wir das Pferd von hinten auf. 
Müngersdorf sollte die letzte station im Le-
ben riphahns werden. Hier wollte er sich 

spuren des Architekten Wilhelm riphahn in Müngersdorf

„Ich kann über meinen 
eigenen Kram nichts sagen“

Wilhelm Riphahn
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Die Kölner Oper am Offenbachplatz, eingeweiht 1957

Man darf Wilhelm riphahn getrost als 
Kölner Urgestein bezeichnen. er ist 1889 in 
Köln geboren. Auch eltern und großeltern 
waren bereits Architekten beziehungsweise 
Bauunternehmer. dem Besuch der oberre-
alschule folgten eine Ausbildung an der 
Baugewerkschule am Ubierring und danach 
studienjahre an verschiedenen technischen 
Hochschulen. einer der Lehrer war Bruno 
Taut, erbauer des glaspavillons auf der im-
pulsgebenden Werkbundausstellung 1914 
in Köln. 1916 wurden Wilhelm riphahn und 
Caspar Maria grod Partner im gemeinsa-
men Architekturbüro. 

Im Laufe seiner bewegten  Laufbahn als 
Baumeister während zweier Weltkriege – er 
war mehrmals verheiratet und hatte meh-
rere Kinder – wirkte er auf fast allen feldern 

Riphahn erbaute die Bastei 1924. Nachdem sie 
im Krieg den Bomben zum Opfer gefallen war, 
wurde sie nach seinen Plänen und unter seiner 
Leitung wieder errichtet.



40   BlickPunkt Müngersdorf  16 | 2010

des Bauwesens. Zuvorderst stehen der sied-
lungsbau wie „Bickendorf I und II“ für die 
gAg und Wohnhäuser von Privatkunden, 
gastronomie- und Vergnügungsbauten wie 
„die Bastei“, der „Ufa-Palast“ und das „sar-
tory“. der fast-Müngersdorfer hat sich 
buchstäblich einen namen gemacht in Köln, 
indem die Häuserzeilen an der Hahnenstra-
ße, im rahmen des Wiederaufbaus unter 
rudolf schwarz von riphahn projektiert, im 
Volksmund seinen namen erhielt: riphah-
nenstraße. Zum Wiederaufbau unserer 
stadt trug er ferner schon im Juli 1945 
„grundgedanken zur neugestaltung Kölns“ 
bei, von denen später nicht wenige auch 
realität wurden. Hochaktuell ist der Archi-
tekt gerade zur Zeit wegen oper und schau-
spielhaus. Wie bekannt, entstammen beide 
gebäude am offenbachplatz seinen Plänen 
(1957 und 1962). erwähnenswert ist zudem, 
dass die Ausführung der Bauarbeiten 

KULTUreLLes

hauptsächlich der Müngersdorfer firma 
friedrich Wassermann oblag.

Das Gerhard-Marcks-Haus
Wenden wir den Blick zurück auf Müngers-
dorf. Hier hat er drei gebäude unterschiedli-
cher Art geschaffen, die aber eindeutig  
seine Handschrift zeigen, denn riphahn  

Das Marcks'sche Atelier mit großem Atelierfenster nach Norden hin

Gerhard-Marcks-Haus: Ansicht vom Garten aus
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vermochte Wünsche der Bauherren und  
stilistische Maßgaben miteinander zu ver-
einbaren.

da ist zunächst das schon erwähnte 
Haus des Bildhauers gerhard Marcks. dieser 
wurde von der Bildhauerin Hildegard do-
mizlaff, schon seit ende der Zwanziger an 
der Belvederestraße ansässig, sowie Josef 
Haubrich davon überzeugt, von Hamburg 
nach Köln überzusiedeln. das lebenslange 
Wohnrecht in dem Haus war das Honorar, 
das die stadt Köln dem Bildhauer für die 
skulptur „Trauernde“ vor Maria im Kapitol 
bezahlte. riphahn plante es nach bestimm-
ten Vorgaben des Bauherrn. so entstand ein 
Haus aus zwei Baukörpern, dem Atelier und 
dem Wohntrakt. ein Charakteristikum des 
ersten stellt ein großflächiges Atelierfens-
ter nach norden dar sowie ein direkter Zu-
gang zum garten. diesen hat man auch 
vom Wohnbereich aus. Wegen dieser Um-
stände ist es kaum möglich, das Haus  
einer stilrichtung zuzuordnen; es fügt sich 
indes harmonisch in die es umgebende na-

tur ein. – erwähnt werden soll noch, dass im 
Hause Marcks in Müngersdorf illustre Per-
sönlichkeiten der Zeitgeschichte zu gast 
waren: Walter gropius, Heinrich Böll, Lyonel 
feininger, Henry Moore, erich Heckel, Joseph 
Jaekel, Josef Haubrich, Theodor Heuss und 
Konrad Adenauer. Jetzt wohnt dort der der-
zeitige Intendant der Kölner oper Uwe eric 
Laufenberg.

Das Josef-Haubrich-Haus
Anders verhält es sich hinsichtlich des Bau-
stils mit dem Haus des Josef Haubrich am 
Kämpchensweg. es trägt eindeutig die 
Merkmale des neuen Bauens. Auch dieses 
gebäude besteht aus zwei Baukörpern, dem 
kubischen Wohn- und Wirtschaftstrakt und 
– auch hier den besonderen Bedürfnissen 
des Bauherrn rechnung tragend – dem zur 
straße hin vorgelagerten repräsentations-

Schlaf- und Wirtschaftstrakt des  
Haubrich-Hauses am Kämpchensweg 2
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rundbau, der zu Haubrichs Zeiten eine riesi-
ge Kunstsammlung sowie eine überdimen-
sionale Bibliothek beherbergte. der 
sammler Josef Haubrich, der seine expres-
sionistischen Kunstschätze der stadt Köln 
nach dem Krieg zum geschenk machte, der 
ein bekannter Kommunalpolitiker war und 
Theodor Heuss zu gast hatte, lebte von 1952 
bis 1961 hier. nach der schilderung seines 
Biografen Peter fuchs war Josef Haubrich 
ein weltgewandter, großzügig lebender 
Mann: Wilhelm riphahn ist mit seinen 
großzügigen entwürfen für das „doppel-
Haus“ den Wesenszügen seines Bauherrn 
gerecht geworden.   

Alters-Domizil auf dem „Gipfelberg“
„Am gibbelsberg“ hatte der Architekt schon 
1947 ein Haus für einen freund geplant, das 
aber nicht mehr existiert; sein eigenes nun 

Das Wohnzimmer beherbergte eine riesige  
Bibliothek und die immensen Kunstschätze 
des Hausherren.

Das "Doppel"-Haus des Josef Haubrich mit vorgelagertem Repräsentations-Rundbau
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bestand beziehungsweise besteht aus ei-
nem eingeschossigen Privat- und Wirt-
schaftsgebäude sowie einem zweigeschos-
sigen Büroteil im erdgeschoss und schlaf-
räumen im obergeschosss. Zusammen mit 
dem flachdach und den unterschiedlich 
großen quadratischen fenstern ergibt der 
Komplex eine klare formale einheit. – der 
jetzige Besitzer teilt indes mit, dass er das 
Haus verändert und umgebaut hat, „erhal-
ten von der Planung des Büros riphahn ist 
der rohbau des zweigeschossigen Mit-
teltraktes“.

Wilhelm riphahn zeichnete sich durch 
fleiß und Bodenständigkeit aus. er war kein 
Mann der großen Worte. Ihm fehlten die ra-
tionalität eines oswald Mathias Ungers so-
wie die bildkräftige Beredsamkeit eines ru-
dolf schwarz. einmal zu einer seiner 
Arbeiten befragt, war die Antwort: „Ach 

was, ich kann über meinen eigenen Kram 
nichts sagen, seht ihn euch selber an.“ 1953 
verlieh Ministerpräsident Karl Arnold ihm 
den großen Kunstpreis von nordrhein-
Westfalen; das Bundesverdienstkreuz, das 
ihm anlässlich der operneinweihung offe-
riert wurde, lehnte er ab.

Wilhelm riphahn starb am 27. dezember 
1963 vierundsiebzigjährig – eigentlich zu 
früh, wie man meint. Wir hätten dem tat-
kräftigen Mann auf dem gipfel seines Le-
bens noch gut und gerne einige Lebensjahre 
auf dem „gibbelsberg“ in Köln-Müngers-
dorf vergönnt.

Kurt Schlechtriemen
Quelle
Britta funck: Wilhelm riphahn, 
Architekt in Köln, eine Bestandaufnahme,
Köln 2004 (Katalog Museum für Ange-
wandte Kunst) 

Der geplante Alterssitz des Wilhelm Riphahn. er verstarb aber 1963, kurz vor dem einzug.
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Haus Belvedere am Tag 
des offenen denkmals 
Am diesjährigen Tag des offenen denkmals 
am 12. september 2010 wird der Bürgerver-
ein Köln-Müngersdorf e.V. das Haus Belve-
dere interessierten Besuchern vorstellen. Im 
Mittelpunkt dieses Tages mit dem Thema 
„Kultur in Bewegung“ stehen historische 
stätten des reisens, des Handels und Ver-
kehrs. dazu passt der Müngersdorfer Bahn-
hof, das älteste erhaltene Bahnhofsgebäu-
de in deutschland, vorzüglich. geplant sind 
Vorträge – vielleicht eine Multimediaschau 
– zur herausragenden geschichtlichen und 
kulturellen Bedeutung dieses Bahnhofs.  
Außerdem werden in einer kleinen Ausstel-
lung Bilder des kürzlich verstorbenen Künst-
lers günter Maas, der lange im Haus 
Belvedere gewohnt und dort seine Atelier-
räume hatte, gezeigt. rolf Jacobi wird  
Instrumente seiner kostbaren sammlung 
mechanischer Musikinstrumente vorführen 
und damit musikalische Akzente setzen.

Willy Bausinger

Mit Trauer und 
großer Anteil-
nahme haben 
wir erfahren, 
dass unser Ver-
einsmitglied 

Willy Bausinger am 5. April 2010 kurz vor 
Vollendung seines 78. Lebensjahres verstor-
ben ist.

Wir haben Willy Bausinger als tatkräfti-
ge, stets hilfsbereite Persönlichkeit ken-
nen- und schätzen gelernt, der sich vehe-
ment für seine überzeugungen eingesetzt 
und auch – wenn es die situation erforder-
te – seine Meinung mit klaren Worten ver-
treten hat. 

sein Mut, sein außergewöhnliches bür-
gerschaftliches engagement, auch als lang-
jähriges Mitglied des rates der stadt Köln 
und seine Bereitschaft, gegen Widerstände 
mit dem ihm eigenen Temperament für op-
timale Lösungen zu kämpfen, können uns 
allen Vorbild sein.

sein rat war stets konstruktiv und fair. 
Viele Projekte oder Vorhaben des Bürgerver-
eins wurden erst durch sein aktives Zutun 
möglich.

die Müngersdorfer Bürgerinnen und 
Bürger und der Bürgerverein sind dem Ver-
storbenen für sein engagement zu großem 
dank verpflichtet. Wir werden sein Anden-
ken immer in ehren halten.

Hildegard Jahn-Schnelle
Norbert Mimberg

KUrZnACHrICHTen
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Vorstandswahlen
Bei den Vorstandswahlen auf der diesjähri-
gen Hauptversammlung wurde der alte 
Vorstand im Amt bestätigt. namen und An-
schriften der Vorstandsmitglieder sind auf 
seite 5 verzeichnet.

der Vorstand wird bei seinen vielfältigen 
Aufgaben weiterhin regelmäßig durch en-
gagierte Mitglieder unterstützt. das sind 
Anton Bausinger, dorothea erpenbeck,  
Monika frei-Herrmann, gudrun Mettig, Ute 
Prang, Kurt schlechtriemen, oliver strnad, 
Jürgen Teutsch und dr. Hans-Jürgen Wolff. 
Wir danken für das tatkräftige engagement 
und hoffen im Interesse von Müngersdorf 
auf eine fortsetzung der fruchtbaren Zu-
sammenarbeit.

dorfplatz oder Parkplatz
der dorfplatz ist wunderbar erneuert und 
gestaltet. er wird aber zunehmend zum 
Parkplatz umfunktioniert. entsprechende 
Hinweise der stadt Köln werden von den 
falschparkern ignoriert. Als Bürgerverein, 
der wir den Platz maßgeblich mitgestaltet 
und -finanziert haben, sind wir darüber zu-
tiefst enttäuscht. deshalb appellieren wir 
nachdrücklich an alle, die Verkehrsregeln zu 
beachten und den dorfplatz so zu belassen, 
dass er seinen namen verdient.

Zeuge gesucht
das römische Brandgrab auf dem dorfplatz, 
ein Kleinod von großem Wert, ist angefah-
ren und beschädigt worden. es steht jetzt 
nicht mehr gerade, sondern schräg auf dem 
sockel. Wer hat den Vorgang beobachtet 
und kann Aussagen zum schädiger ma-
chen?

Bürgernetzwerk West 
soll Kräfte bündeln 
Bürgervereine und Initiativen des Kölner 
Westens wollen ihre Zusammenarbeit in-
tensivieren und sich zusammenschließen. 
Ziel ist es, bei allen Anliegen, die nicht nur 
den eigenen stadtteil, sondern mehrere 
stadtteile betreffen (z.B. Ansiedlung des 
großmarktes, erhalt des grünzugs West), 
die Kräfte zu bündeln und sich gemeinsam 
zu engagieren, um mehr einfluss bei Politik 
und Verwaltung zu haben.fo
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KUrZnACHrICHTen

Macht den ersten schritt zum Mitmenschen
einsatz für unsere Mitmenschen und 
nachbarn wird in in den gemeinden 
in Junkersdorf, Müngersdorf und 
Braunsfeld groß geschrieben. Viele 
engagierte leisten beachtliche Ar-

beit: Menschen werden im Krankenhaus be-
sucht, in sprechstunden beraten, zum se-
niorennachmittag gefahren oder zum 
einkaufen begleitet; Kinder bekommen Hil-
fe bei den Hausaufgaben; Kleidung wird für 

Bedürftige besorgt usw. Immer wieder ma-
chen ehrenamtliche Helfer dabei die erfah-
rung, dass nicht nur sie, sondern auch die 
vermeintlich nutzer/innen etwas zu geben 
haben.

Um noch mehr Menschen bei uns im Vee-
del gelegenheit zu geben, diese schöne er-
fahrung machen zu können, wurde die öku-
menische nachbarschaftshilfe KöLsCH HÄTZ 
in Müngersdorf, Junkersdorf und Braunsfeld 

eingerichtet als ergänzung zu 
den bereits vorhandenen ein-
richtungen. es gibt immer mehr 
Menschen, die einsam sind und 
niemanden haben, der sich mit 
ihnen trifft, etwa zum spazieren 
gehen, erzählen, Vorlesen oder 
schachspielen. 

gleichzeitig gibt es aber Men-
schen, die sich für eine begrenzte 
Zeit (z. B. für eine stunde in der 
Woche) ehrenamtlich engagieren 
möchten, aber nicht so recht wis-
sen, wo sie gebraucht werden. 

ein Koordinatorenteam ver-
mittelt die Kontakte. Hauswirt-
schaftliche und pflegerische 
Hilfen sind dabei ausgenom-
men. die Initiative wird beglei-
tet und mitgetragen vom Cari-
tasverband und dem 
diakonischen Werk, getragen 
von den katholischen und evan-
gelischen Kirchengemeinden in 
Müngersdorf, Junkersdorf und 
Braunsfeld.

Kölsch Hätz, Wiethasestr. 65, 
50933 Köln, Tel 0221 94969875 
Mail: info@koelschhaetz.de, 
www. koelschhaetz.de

Dinger’s. 50 Jahre wächst die Freude.
17.3.1960 – 17.3.2010

Köln-Vogelsang an der Militärringstraße 
Goldammerweg 361 | 50829 Köln  

Täglich 9 - 19.30 Uhr | Samstags 9 - 18 Uhr
Sonntags 11 - 16 Uhr (März - Juni / Okt. - Dez.)  

Telefon 02 21.95 84 73-0 | Telefax 02 21.95 84 73-50
www.dingers.de | gartencenter@dingers.de

Alle unsere Veranstaltungen unter www.dingers.de

Dinger’s. Hier wächst die Freude.®

Bestes Fachgartencenter 
in NRW 2007/2008

Geprüft vom Verband deutscher 
Gartencenter in den Bereichen

Kompetenz, Beratung, Qualität.

So finden Sie uns: 
Straßenbahnlinie 3 und 4, Haltestelle Bocklemünd
Fußweg zum Gartencenter: 5 Minuten

Mit vielenJubiläums-Aktionen!

AZ_A5_Dinger_Jubi2010_A.qxd  27.07.2009  16:50 Uhr  Seite 1
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das mit dem Verkehrsplaner Peter gwiasda 
entwickelte, mit den Bürgern abgestimmte 
Verkehrskonzept zur Umgestaltung der  
Vitalisstraße wurde im rahmenplanungs-
beirat vorgestellt und fand dort breite Zu-
stimmung. Am 31. Mai 2010 hat sich die  
Bezirksvertretung Lindenthal für die Umset-
zung dieses Konzeptes ausgesprochen. Jetzt 
ist die stadt Köln am Zuge und kann mit der 
realisierung beginnen. Wie schnell die Pla-
nung verwirklicht wird, hängt allerdings 
entscheidend davon ab, ob die nötigen Mit-
tel bereitgestellt werden können. da es sich 

um eine relativ kostengünstige Maßnahme 
handelt, ist zu hoffen, dass das Projekt nicht 
auf die lange Bank geschoben wird.

vini diretti eröffnet seine Caffè- & Weinbar 

grünes Licht für die Umgestaltung der Vitalisstraße

Anfang Mai wurde die neue vini diretti 
Caffè- & Weinbar eröffnet. der Bürgerverein 
freut sich über die neue Adresse am alten 
dorfplatz. gäste können sich dort mit Blick 
auf das historische ensemble der Pfarrkir-
che st. Vitalis und des alten Pfarrhauses mit 
Kaffee, Wein und leckeren Kleinigkeiten ver-
wöhnen lassen. Wir begrüßen diese ent-
wicklung zu mehr Leben auf dem neuge-
stalteten dorfplatz und wünschen viel 
glück zum neuen start.
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Termine Juli bis dezember 2010
05.07.10 Sitzungen der Bezirksvertretung Lindenthal 
20.09.10 im Bezirksrathaus, Köln-Lindenthal, Aachener straße 220/ecke
08.11.10 oskar-Jäger-straße, großer sitzungssaal, 7. etage
06.12.10 
jeweils 16 Uhr

22.06.2010 Sitzung des Beirates zur Begleitung der umsetzung der 
19 Uhr Rahmenplanung Braunsfeld/Müngersdorf/ehrenfeld
 sitzungssaal des Bezirksrathauses ehrenfeld, Venloer straße 419 - 421

10.07.10  Stadtteilrundgang „Zwischen Stadion und Künstlerkolonie“ 
15 Uhr  erlebnisreiche führung durch Müngersdorf mit Thomas van nies, 
 stattreisen Köln e.V., start st. Vitalis/Aufgang Wendelinstraße  
 dauer ca. 2,5 stunden, Preis 8.00 euro/6.00 euro (ermäßigt)

12.09.10 tag des offenen Denkmals
10 bis 16 Uhr der Bürgerverein Köln-Müngersdorf e.V. stellt das Haus Belvedere  
führungen  (Belvederestr. 147), das älteste erhaltene Bahnhofsgebäude  
11 Uhr deutschlands, vor.  
13 Uhr Außerdem werden Bilder des kürzlich verstorbenen Malers günter  
15 Uhr  Maas gezeigt, der hier sein Atelier und seine Wohnung hatte.

november 2010  Lesung in der Freiluga 
Buch für die stadt 2010 "das rauschen der ganzen Welt"  
von norbert scheurer  
genauer Termin wird im Programm der Kulturwoche bekanntgegeben.

20.11.2010 Adventsbasar der katholischen Frauengemeinschaft von St. Vitalis 
15.00 bis 19 Uhr  im Pfarrheim, Alter Militärring 41, mit reichem Angebot an geschenken, 
21.11.2010 großem Bücherflohmarkt, Trödelmarkt, Cafeteria u.a. 
10.30 bis 17 Uhr

Termine nach Führungen durch die Freiluga
Vereinbarung  Interessierte Besucher werden in kleinen gruppen durch die 85 Jahre 

alte Anlage (Biologisches Zentrum) geführt. Am außerschulischen  
Lernort wird Umweltbildung und freude zur natur vermittelt.  
Anmeldung unter Telefon 5109610 oder freiluga-schulbio@gmx.de oder 
www.freiluga-schulbio.de

Jeden letzten  Führung durch die Privatsammlung Jacobi  
sonntag im  Mechanische Musikinstrumente, eine faszinierende, überaus  
Monat reichhaltige sammlung unterschiedlicher Instrumente, spieluhren,   
11 Uhr glocken- und orgelspiele, Klaviere, flügel bis hin zu mechanisch 
15 Uhr  gespielten geigen. die Privatsammlung befindet sich auf der  

Linnicher straße 54a.

TerMIne



Bestellung: 
Vorname name

straße PLZ/ort

Tel e-Mail

 Anzahl Preis gesamt*

Lust auf Müngersdorf  5,– *zzgl. Versandkosten. Zahlung nach Lieferung mit Rechnung

datum/Unterschrift

Bestellung an: Bürgerverein Köln-Müngersdorf e.V., Kirchenhof 4 , 50933 Köln, Tel. 0221 - 49 56 16
info@buergerverein-koeln-muengersdorf.de, www.buergerverein-koeln-muengersdorf.de

Mit kurzen informativen Texten und brillanten fotos stellen 
wir Ihnen 74 ausgewählte stationen Müngfersdorfs vor und 
führen sie auf drei Wegen zu
• allen denkmalgeschützten historischen Bauwerken
• architektonisch bedeutsamen gebäuden der gegenwart
• beeindruckenden naturdenkmälern.
die großen Linien einer mehr als tausendjährigen geschichte 
werden aufgezeigt und die Müngersdorfer Highlights in  
ihrem geschichtlichen Zusammenhang dargestellt.

Lust auf Müngersdorf
Wege zu geschichte und Kultur  
unseres stadtteils 
88 seiten, format 14,7 x 21 cm
ca. 180 farbige fotografien
gebunden, Pappband mit aus- 
klappbaren Karten mit routen
5 euro (zzgl. Versandkosten)
IsBn 978-3-00-026464-1

Lust auf Müngersdorf und Lust auf mehr
Wege zu geschichte und Kultur unseres stadtteils

Auf drei hervorragend bebilderten rundgängen 
wird der Leser an die Hand genommen und 
durch Müngersdorf geführt.



Beitrittserklärung
�Ja,�ich�möchte�Mitglied�werden�im�Bürgerverein�Köln-Müngersdorf�e.V.,��
Kirchenhof�4,�50933�Köln.
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Bürgerverein�Köln-Müngersdorf�e.V.
Kirchenhof�4
50933�Köln

“Jeder�Müngersdorfer�sollte�Mitglied�sein”



Italienische Lebensmittel & spezialitäten
Inh. rizzo gbr

Aachener str. 510 | 50933 Köln | Tel 0221 49 56 92 | fax 0221 49 37 18
öffnungszeiten
Mo - fr  8.00 - 18.30 Uhr
sa 8.00 - 13.00 Uhr

Italienisches frühstück
Bistro & Kaffee

• Heizungen für alle Brennstoffe • Sanitäranlagen 
• Heizkesselsanierung • Brennwerttechnik 
• Rohrnetzsanierung • Wasseraufbereitung
• Komplettbadsanierung   • Solar-Nutzung
• Fachbetrieb für senioren- und behindertengerechte Installation

Wendelinstraße 71 • 50933 Köln (Müngersdorf)
Telefon (02 21) 491 24 85 • Telefax (02 21) 491 29 75 

eMail: info@seidelt-kreutzer.de
Homepage: www.seidelt-kreutzer.de

seIdeLT & 
 KreUTZer gmbH & Co. Kg
- seit 1932 im Kölner Westen 

- seit 1960 in Müngersdorf 
Beratung  •  Ausführung  •  Kundendienst  •  Wartung




